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Großherzogltch Badisches
Anzeige - Blatt

> für tin

Mittel - Rheinkreis .
Nro . 83 . Samstag den 15 . Oktober 1836 .

Mit Großherzogltch Badischem gnädigstem Prtvtlegto .

Allgemeine Versorgungsanstatt im Großherzogthum Baden .
Der erste Rechenschaftsbericht für die Zeit vom 1 . Juni bis mit 31 . December 1835 ist nun¬

mehr im Druck erschienen und kann von den Mitgliedern der Anstalt sowohl , als von allen jenen ,
welche dem vaterländischen Institut der allgemeinen Versorgungsanstalt ihre Aufmerksamkeit schenken ,
in Karlsruhe auf dem Bureau der Anstalt (Erbprinzenstraße Nro . 3 .) und auswärts bei den Geschäfts¬
freunden unentgeldlich in Empfang genommen werden .

Nach diesem Rechenschaftsbericht, dem als Einleitung eine kurze Darstellung der Gründung der
Anstalt vorausgeht und welchem die in der Generalversammlung vom 30 . Mai l . I . beschlossenen und
durch höchste Staatsministerialentschließung vom 31 . August l . I .

' Nro . 1391 . von Sr . Königlichen
Hoheit dem Großherzog genehmigten Abänderungen der Statuten beiliegen , zählt die erste Jahresgesell¬
schaft 6025 Einlagen mit einem reinen Einlagekapital von 393,874 fl. 2 kr. , welches durch die bis
zur Mitte de« MonatS September geschehenen Nachzahlungen im Betrag von 57,061 fl . 30 kr. auf
die Summe von 450,935 fl . 32 kr . erhöht wird .

Der Stand der HinterlegungSkasse ist dermalen 70,975 fl. 11 kr. , wovon die Anstalt einen nicht
unbedeutenden ZinSüberschuß gewinnt , der wesentlich zum allmähligen Steigen der Renten beitragen wird .

Diese über Erwartung günstigen Resultat « sichern der mit dem Ende des Monat « Novem¬
ber diese« Jahr « geschlossen werdenden zweiten Jahresgesellschaft , welche jetzt schon 1118 Einlagen
mit einem Einlagekapital von 63,323 fl. hat , eine ebenso zahlreiche Theilnahme , als sich die erste Jah -
reSgesellschaft zu erfreuen hatte . Denn abgesehen davon , daß nunmehr die Existenz der Anstalt für
alle Zukunft gesichert ist, hat die zweite Jahresgesellschaft den Vortheil , daß ihr dereinst ein bedeu¬
tender Thcil de« Einlagekapitals der ersten Jahresgesellschaft nach § . 48 . der Statuten als Erbschaft
zufällt .

Indem wir zum Beitritt zu dieser zweiten JahreSgefellschaft , welcher nur noch in den
Monaten Oktober und November geschehen kann , einladen , müssen wir uns den Wunsch aus¬
zusprechen erlauben , daß es denjenigen , welche Mitglieder der Anstalt zu werden gedenken , gefallen möge ,
ihre Anmeldung nicht auf die letzten Tage de« Monats November zu verschieben, sondern ihren Beitritt
sobald als thunlich zu erklären. Im vorigen Jahr nämlich war in den letzten Tagen deS NovemberS
der Andrang zu der Anstalt und die dadurch bei der Verwaltung entstandene Geschäftsüberhäufung so
groß, daß wir nur mit der größten Anstrengung Unordnungen vorzubevgen im Stande waren .

Karlsruhe den 3 . Oktober 1836 .
Der Verwaltungsrath .

Bekanntmachungen .
Da die bisher provisorisch versehene Schul¬

stelle zu Dilsberg , Bezirks Neckargemünd , mit
einem nach dem Erkenntniß der Großh . Regie¬
rung deS UnterrheinkreifeS vom 21 . Juni l. I .
Nro . 12754 . neu regulirten Gehalt von 175 fl .
nebst freier Wohnung und dem Schulgeld 4 1 fl .

von jedem Schulkind wieder definitiv besetzt wer¬
den soll, so haben sich die Bewerber um dieselbe
in Gemäßheit der Verordnung vom 7 . Juli 1836
(RggSbl . vom 3 . August 1836 Nro . 38 .) bin¬
nen 4 Wochen bei ihren BezirkSschulvifltaturen
zu melden .

An den Schulen von Linx und Lichten«»
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sind die Unterlehrerstellen , jede mit 45 fl . Gehalt ,
freie Wohnung , Kost rc . zu besetzen ; die Bewer¬
ber um dieselben > haben sich binnen 6 Wochkss
bei der Bezirksschulvisttatur Rheinbischofsheim
zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenige » , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier nnten zum
Richtigstellungs - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , nnd zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSürkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -Euraiors und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvetgleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreren
angesehen werden sollen . Aus dem

Obecamt Bruchsal .
(1) zu Heidelsheim an das in Gant

erkannte Vermögen des Israeliten Nathan Maier ,
auf Dienstag den 8 . November d . I . Morgens
9 Uhr auf diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach .
(1) zu Kalkhof bei Söllingen an die in

Gant erkannte Verlassenschaft des im Jänner
laufenden Jahrs verstorbenen Kakkbrenners Franz
Roth , welcher im vorigen Jahr nach Germers -
Heim gezogen war , auf Donnerstag den 3 . No¬
vember d . I . Vormittags 9 Uhr vor diesseitigem
Oberamt . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(1 ) zu Malsch an den in Gant erkannten

Franz Gentner , Bürger und Wittwer , auf
Freitag den 11 . November d .

'
I . Vormittag -

8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlci . Aus dem
Stadtamt Karlsruhe .

( 1 ) zu Karlsruhe an das in Gant er¬
kannte Vermögen des Hoflaquaien Benedikt Roth ,
auf Montag den 7 . November d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr auf diesseitigem Sladkamt .

Mundtovt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Berlnst der Korderung , folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eonuahirt werden . A. d.

Bezirksamt Ache « n.
(1 ) von Kappelrodeck dem verschwenderi¬

schen Hirschwirlh Bastian , für welchen Lin -
denwirth Bernhard Futherer allda zu seinem
Aufstchtspfleger ernannt worden . Aus dem

Bezirksamt Triberg .
(2 ) von Furtwangen dem mit Geistes¬

schwache behafteten ledigen 82 Jahre alten Uh¬
renhändler Andreas Fehrenbach , für welchen
Metzgermeister Martin Ketterer von da als
Pfleger ausgestellt worden .

Erbvorladungen .
(2 ) Achern . sAufforderung .j Dem nach

Nordamerika auSgewanderten Joseph Kropp
von Sasbach ist durch den am 31 . Juli d . I .
erfolgten Tod seines Vaters des Drehers Anton
Kropp von Sasbach eine Erbschaft anörfüllen ,
da aber sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe hierdurch aufgefordert , binnen vier
Monaten von heute an bei der Erbtheilung zu
erscheinen , andernfalls sein Erblhcil denjenigen
zugetheilt werden wird , welchem sie zukäme , wenn
er beim Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen
wäre . Achern den 29 . September 1836 .

- Großh . Bezirksamt .
(3 ) Gerlachsheim . sAufforderung .^ Sig¬

mund Sch unk von Königshofen hak sich im
Jahr 1775 von seinem Wohnort entfernt , ohne
die mindeste Nachricht seither von sich zu geben ,
so daß dessen Aufenthalt gänzlich unbekannt ist .
Da demselben ein Vermögen von 470 fl . ange¬
fallen ist, so ergeht an ihn oder seine LeibeSerben
hiermit die Aufforderung , sich binnen Jahr und
Tag zum Empfang dieses Vermögens bei dies,
fettiger Stolle zu melden , widrigenfalls solches
den sich bereits gemeldet habenden Anverwandten
in fürsorglichen Besitz ausgeliefert werden soll .

Gerlachsheim den 15 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Lahr . fAufforderung .j Die gesetzliche
Erben des verstorbenen Bürger - und Seilermei¬
sters Jakob Borelk , Elifabekha geb . Müller
hak die Erbschaft ihres Sohnes nur unter der
Vorsicht de « Erbverzeichnisscs angetreten . ES
werden deßhalb alle diejenigen , welche Ansprüche
an die Borelllche Erbmasse geltend machen kön¬
nen , oder wollen , anfges '̂ dect , solche binnen
6 Wochen a dato bei der Tbeilungsbehörde da¬
hier um so gewisser anzumelden , als sonst die
Richtanmeldenden , ihr » Ansprüche nur aus den¬
jenigen Theil der Erbmasse erhalten werden , d «
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nach Befriedigung der Erbschaft - gläubiger « Uf
di« Erben gekommen ist .

Lahr den 26 . September 1836 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Bretten , f Vorladung . 1 Friedrich
Köhler von Gochsheim , welcher im Jahr 1832
mit seiner Familie nach Nordamerika auswan -
derte , und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist-,
wird tztemit aufqrfordert , sich wegen Beendigung
im Verlassrrsschaftstheikung seines Bakers Pbtet
Kehler zu >Gochstzeim , mm so gewisser - binnen
4 Monaten bei diesseitiger Stelle einzusindcn ,
»der ssch in derselben Frist durch gehörig Bevoll¬
mächtigten vertreten zu lassen , als sonst der ihm
gebührende Erbantheil seinen Geschwistern zugk-
wiestn werden würde . '

Brette » den 9 . Oktober 1836
Großh . Bezirksamt .

Gl) L a h r . sLerschollenheitserklakung .1 Nach »
dem sich der unterm 31 . Juli v . I . zur Em¬
pfangnahme seines väterlichen Vermögens öf¬
fentlich vorgelabene Johann Michael Dietrich
den - AllMaunsweier m der anberaumten Frist
nicht angemeldet hat , so wird derselbe nunmehr
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr den 2 . Oktober 1836 .
Großh . Oberamk .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Bühl . sVorladung . ĵ Der wegen Re¬

fraktion in Untersuchung gezogene Joseph Röß¬
ler von Unzhurst hat sich heimlich wieder aus
seiner Heimaih entfernt und bis heute nicht stsiirk .
Derselbe wird daher unter Anberaumung einer
Frist von 6 Wochen hiemit öffentlich aufgcfor -
dert , sich bei diesseitigem Amte zu stellen , widri -
genS mit Umlauf dieser Frist nach dem Gesetze
gegen ihn wird verfahren werden .

Bühl den 11 . Oktober 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2) Karlsruhe , sDiebstahl . ] Gestern
früh wurde einem Kellner im Museum folgen¬
des Geld auS seinem Keffer entwendet , waS wir
Behufs der Fahndung auf da « Entwendete so¬
wohl als auf den bis jetzt noch unbekannten
Thäter bekannt machen .

Karlsruhe den 8 . October 1836 .
Grcßb . Stadkame

Beschreibung deS Geldes .
1 Napoleonsdor , 1 holländisches Zehnqulden -

Stück , 1 Badisches fünf Guldenstück , wahrschein -

kich von 1828 , 6 bis 8 Kronenthaler und «ln
kleiner Thaler .

( 2 ) Karlsruhe . sDiebstahl . ) Gestern
Vormittag zwischen 8 « nd 10 Uhr wurden aus
einem hiesigen Privathaufe einem Dienstboten
nachbeschriebene Effekten entwendet , waS wir
andurch Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 10 October 1836 .
Großh . Stadtamt .

'
Beschreibung des Entwendeten .

1 ) Ein schwarz wollener gewirkter Shawls ,
viereckigt , ,in jeder Ecke ein buntes Blumen -
böuquet und ringsherum ein Handbreiter Kranz
von Blumen -

'
Die Fransen sind schwarz ; sie

ist noch neu .
2 ) Ein Paar schwarze Zeugschuhe , einmal

getragen , mit dem besonderen Kennzeichen , daß
hie schwarzen Bändel mit einem weißen Faden
angenäht sind.

3 ) Ein 2 großes viereckiges , halbseidenes
kjrsthrozhes Halstuch , mit Blumen durchaus ein -
l>ewirkt , ^ohne Kranz , mit rolhen Fransen ganz neu .

4 ) Ein Foulard - Halsluä ) mit rothgclbem
Grund und schwarzen Blumen , in der Form ei¬
nes Kleeblatts , schon gewaschen .

5 ) Zwei Paar feine leinene frisch ange -
tvöbetten ganz besonders feine Strümpfe , mit
dem Zeichen J . A . , an einem ist das A . einge -
wvbdn , und ' ein tolhes J . dazu genäht .

■ 6 ) ' Ein ganz Neues leinenes Sacktuch mit
Wakranzi und dem Zeichen J . A .
. 7? Ein treues Florband , ganz blau , 1^ Elle
Mg , ein blaues AklaSband als Schärpe , eine rosa
Schärpe , schwarz mit gelbbconzener Schnalle ,
eine schwarze und 2 grüne , roth und weiße
Schcrpen , endlichem Band von schwarzen Moiröe .'

( 2 ) Kork . sDiebstahl .) In der Nacht
vom 30 ' Sept . auf den 1 . d . M . wurde in
die Wirthsstube des Grünbaumwirths Johannes
Rauscher zu Sand eingebrochen und demselben
eine Schublade mit Geld aus dem Wirkhfchafts -
schrank entwendet . In derselben befänden sich
öhngefähr 30 fl . in franzöflschen zwei , ein und
halben Frankenstückeu , in preußischen Drittels
Und Sechstelsthalern und in Scheidemünze ,
worunter etwa 10 — 12 würtembergische Sil -
beekreuzer . Dabei waren noch ein falscher bai -
rEcher Kronenthaler und etwa 30 Stücke falsche
Sechs - uud Dreibatznec und Sechser . Zugleich
wurden zwei leere Geldbeutel entwendet . Der
Eine davon ist von rolhem und weißem Leder
mit ledernen Riemen , bereits etwas abgenutzt
und auf demselben ist ein Schlitten mit zwei
Pferden gezeichnet . Der Andere ist von ver-
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schiedenfarbigen Perlen gestrikt , und mit einem
gelben Schloße versehen . Wir bringen diesen
Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß und ersuchen
auf das Entwendete und den unbekannten Thä -
ter fahnden lassen .

Kork den 2 . October 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1) Achern . sBekanntmachung . ] Bei
einem dahier wegen Diehstahls in Untersuchung
stehenden Burschen Namens Georg Fischer
vulgo Harter von Ottenhofen wurde «in
eisernes Gabelmaaß in Form eines Storchen -
fchnabels gefunden , das aller Wahrscheinlichkeit
nach gestohlen ist . Auf dem Stiehl dieses Ga -
belmaaßes stehen auf einen Seite die ersten Buch¬
staben von Vor - und Zunamen des Besitzer -
M . SCH . , auf der andern Seite befindet sich
die Jahreszahl „ 1834 "

, ein kleiner Wappen mit
einem Querbalken , ein etwas größerer Wappen
mit einem Adler und ein anderes Zeichen . Wir
fordern den Eigenthümet dieses Instrument - auf ,
seine Ansprüche dahier geltend zu machen .

Achern den 9 . October 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Dur lach . sAufforderung .f In Sa¬
chen deS Zieglers Philipp Jakob Fromme !
von Söllingen , Kläger , gegen alt Vogt Fom me !
daselbst Beklagten , Forderung und Urtheilsvoll »
streckung betreffend , wurde zu Befriedigung deS
Klägers mit dessen Forderung von 5619 fl . 39 kr.
gegen den Beklagten auf folgende Liegenschaften
auf der Gemarkung der Gemeinde Söllingen
diesseitigen Gerichtsbezirks , gelegen

1 Viertel 2 Ruthen im Flühllos ,
1 Viertel dreisig neun Ruth , auf der Raith ,1 Viertel 10 Ruth , am Burgweg ,2 Viertel 10 Ruth , im Teufelsblatt ,1 Viertel 74 Rth . auf dem Wöschbacher Buke !,1 Viertel in den Stabsackern .

Hilfsvollstreckung erkannt .
Da jedoch der Gemeinderath in Söllingen

wegen nicht hinreichenden RechtStitelS deS Be¬
klagten , erklärt hak , daß er die Gewährung der
dezeichneten Grundstücke nicht ertheilen könne ,so werden hiemit auf den Antrag d«S Klägersund nach Ansicht der §§ . 773 . 775 . 778 . der
Prozeßordnung alle diejenigen , welche an jenen
Grundstücken EigenthumS - oder sonstige Ansprü¬
che haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,binnen zwei Monaten ihre Ansprüche vor dies,
fettigem Oberamt um so gewisser geltend zu
machen^ alSsonst die Ansprüche der Nichterschei -

neyden im Berhältniß zu dem neuen Erwerber
verloren gehen . Durlach den 13 . October 1836 .

Großh . Oberamt .
(1) Karlsruhe . fAufforderung .f In

Sachen der Großh . Amtskasse und des Gemein -
deraths dahier gegen den Feilenhauergefellen Jo¬
seph Bärle von Rothweil , Forderung und Ar¬
rest betreffend , haben die beiden Kläger vorge¬
tragen . Durch Verfügung der Großh . Kreisre -
gierung seien fif -

angewiesen , für die zwei un »
ehelichen Kinder der Feilcnhauer BurckhardtS
Wittwe dahier wöchentlich 1 fl . 36 kr. Alimen -
tativnSbeitrag zu leisten ; als Vater dieser Kinder
habe sich aber der Beklagte bekannt , wie auS den
Acten über die gegen den Beklagten geführte Un¬
tersuchung wegen Unzucht hervorgehe . DasKlag -
begrhren geht auf Vecurtheilung des Beklagte «
zur Entrichtung eines angemessenen ErnährunqS -
beitrags . Zugleich haben die Kläger um Be¬
schlag auf daS Kapital von 60 fl ., das der Be¬
klagte bei der hiesigen Sparkasse stehen hat , ge¬
beten , welchem Gesuch auch auf den Grund obi¬
ger UntersuchungSacten entsprochen wurde . Da
der Aufenthaltsort des Beklagten bisher nicht
auSgemittelt werden konnte , so wird Beklagter
nunmehr , auf Antrag der Kläger , aufgefordert ,
am Donnerstag den 3 . November d. I . Vor¬
mittags 8 Uhr zur Verhandlung sowohl über den
erkannten Arrest als über die Hauptsache dahier
zu erscheinen ; ansonst das Arrestverfahren gleich¬
wohl fortgesetzt , und er mit seinen Einwendun¬
gen gegen die Rechtmaßigkeit des Arrestes aus «
geschloffen, in der Hauptsache aber das Thatsäch »
liche deS KlagvortragS sür zugestanden angenom¬
men und jede Schutzrede des Beklagten für ver¬
säumt erklärt werden würde .

Karlsruhe den 4 - October 1836 .
Großherzogl . Stadtamt .

(3) Konstanz . (Vermißte Schuldurkunde .j
Eine Schuldurkunde des Meßners Konrad We¬
ber von Wollmatingen von 1757 . über ein Dar¬
lehen von 96 fl. 40 fl . von dem Benesizium
8 . 8 . trium regum antiquorum , dessen späte¬
rer Schuldner Joachim Knirsch von Wollma¬
tingen geworden , wird vermißt . An den etwai¬
gen Besitzer jener Urkunde ergeht daher die Auf¬
forderung zur Anmeldung seiner Rechte auf die¬
selbe in einer zerstörlichen Frist von 6 Wochen ,
nach deren Ablauf sie kraftlos erklärt werden
würde .

Konstanz den 26 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(Hiebet »in » Beilage .)
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